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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald am nördlichen Rand eines
Feuchtkomplexes nördlich der B110 vor der
Staatsgrenze

Nordrand des Verlandungsmoores der Zerninseesenke
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z BH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13654

X

Im entwässerten nördlichen Randbereich des in der Zerninseesenke entstandenen Verlandungsmoores stocken vor allem Erlen-Bruchwälder. 
In einer in die Moränenhochfläche hineinreichenden und von der übrigen Senke weitgehend isolierten Ausbuchtung wächst ein 
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald. Die in seinem Bereich entwässerten und stark vererdeten Torfe leiden unter erheblichem Schwund. 

Die Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von 60 bis 80%. Im Zentrum wird sie fast ausschließlich von der Erle gebildet. In der 
Randzone kommen auch Eschen und Birken hinzu. Wegen des Torfschwundes besitzen die zumeist mehrstämmigen Erlen hochragende 
freie Wurzelhälse. Die gering ausgebildete Strauchschicht wird überwiegend von jungen Eschen gebildet. 

Die Krautschicht erreicht Deckungswerte von 50 bis 70 %. Sie wird vor allem von der Rasenschmiele, Farnen und Arten staunasser 
Standorte gebildet. In der Randzone tritt der Adlerfarn vermehrt auf. 

Der Bruchwald wird extensiv forstlich genutzt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Athyrium filix-femina

Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Festuca gigantea Geranium robertianum
Geum urbanum Impatiens parviflora Oxalis acetosella Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Agrostis stolonifera Chrysosplenium alternifolium Dryopteris cristata
Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Galium palustre Juncus effusus
Lysimachia nummularia Poa trivialis Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Sorbus aucuparia


